
Schatten des Nachtlebens

Schatten des Nachtlebens
Yuriy (Vampir) x Kai (Vampirjäger)

Von VampirWolfYuriy

Kapitel 2: Einkaufsbummel unter Beobachtung

Hi meine treuen Fans, *den alien zu nickt*
Ihr habt wie immer ihre Gehirne unter Kontrolle? *grins*
*sich wieder euch zu wendet*
Dann viel spaß! ^^

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>Kai POV Anfang<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

 Müde schlug ich die Augen auf...irgendetwas war seltsam...
Mein Bett bewegte sich....sofort drehte ich den kopf zur Seite, wo ich schon den Atem
auf meiner Haut spürte....Yuriy lag ganz nah neben mir, hatte seine Arme um meinen
Körper und an sich gezogen! Sofort schrie ich auf und warf den anderen aus dem Bett!
Mein herz raste...
Sofort griff ich mir an die Brust, atmete langsam ein und aus, um mich zu beruhigen..
Daran würde ich mich nie gewöhnen!
Seit einem Monat wohne ich nun schon bei Yuriy und manchmal, wenn ich mich einsam
fühlte, durfte zu ihm ins Bett, so wie heute Nacht...ich hatte wieder Alpträume gehabt
und war zu Yuriy gegangen, der wie immer die halbe Nacht um die Ohren schlug.
Ich verstand mich selbst nicht mehr! Normalerweise zeigte ich keine Gefühle, verbarg
diese tief in mir, aber aus irgendeinem Grund bin ich bei Yuriy so offen...mit ihm
konnte ich reden.....über fast alles. Manches würde er mir nie glauben, z. B. dass ich
ein Vampirjäger war und Ray mein Jagdpartner...wer würde das denn schon glauben?
Die Antwort war ganz einfach! Niemand! Genauso wie niemand an die Existenz von
Vampire glaubten, und das obwohl sie existerieren!
Wenn ich so nachdachte...damals hatte ich es auch nicht geglaubt, bis ich es selbst
erfahren hatte. Am eigenen Leib zu spüren bekam. So versank ich in alten
Erinnerungen!

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>Kai POV Ende<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> Rückblick <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Es war Zehn Jahre her..
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Kais Erinnerung beginnt an einem wunderschönen und klaren Abend...er saß mit
seinen Eltern im Park und beobachtete den Himmel. Alles war ruhig und friedlich...nur
ein kalter Lufthauch wehte und die drei genossen die kühle und frische Brise, die mit
ihren Haaren spielte...
Kai war nun Acht Jahre, saß auf der Bank zwischen seinen Eltern und sah immer
wieder gen Himmel, während sich seine Eltern lächelnd unterhielten.
Doch die Stille war trügerisch...die drei dachten sie wären alleine, doch das waren sie
nicht, sie wurden von mehreren Augen beobachtet, genau ins Visier genommen!
Es waren Sieben Vampire, die sie beobachteten und einer war ihr Chef...ein Vampir
mit blauen Augen, der seine dunklen Haare offen trug, so dass sie ihm auf die Schulter
fielen...Er war eiskalt und unmenschlich! Man konnte nicht glauben, dass er jemals ein
Vampir war...
Er leckte sich über die Lippen und gab sein Zeichen...schon stürmten seine Männer aus
den verstecken und stürzten sich auf die kleine und wehrlose Familie...grob wurden
sie hoch und auseinander gerissen...niemand hatte mehr nie beruhigende nähe des
anderen! Sie standen nun getrennt dar, jeder von einem Vampir festgehalten......Kais
Mutter hatte aufgeschrieen, als man ihr Kai nahm...der Vater brüllte vor Zorn und
versuchte sich zu befreien. Der einzige, der keine Regung von sich gab war Kai. Er war
still und gefasst, so wie es ihm in der Abtei von seinem Großvater eingebläut worden
war...nur innerlich...nur innerlich zitterte, hatte Panik und schrie nach seinen Eltern,
die ihm helfen sollten! Doch nach aussen hin blieb er kalt und gefühllos! Der Chef war
noch immer im Schatten und das einzige was man sah, waren seine hellblauen und
stechenden Augen und den Schatten den er warf!
Wieder hob er eine Hand die Männer lachten auf und leckten sich über die
Lippen...zwei Vampire näherten sich dem Vater und einer der Mutter, beide wurden
noch immer festgehalten....schon standen die Männer vor dem jeweiligen. Noch
immer verstand Kai nicht, was das sollte.....was wollten sie? Was wollten diese
Männer?
Doch da bemerkte Kai eine Veränderung...die verschieden farbigen Augen der Männer
verfärbten sich, sie glühten rot und spitze Fangzähne kamen zum Vorschein! Kai
begriff sofort, wer oder besser gesagt, was diese Männer waren, aber er wollte es
einfach nicht glauben...er wollte und konnte nicht glauben, dass es sich um Vampire
handeln sollte...
Doch das wurde im schmerzlich bewusst, als er sah wie seine Eltern gebissen und
leergetrunken wurden. „NEIN!“ schrie er auf, want sich in den Händen des Mannes, der
ihn eisern festhielt...“VATER! MUTTER!“ seine verzweifelten Schreie klangen durch
den park...doch das hilf nichts seine Eltern zu retten.....nichts und niemand konnte
ihnen jetzt noch helfen! Tränen der Verzweiflung rannen über seine
Wangen...nein.....bitte nicht! Er spürte genau wie alles in ihm zerbrach.......die beiden
Menschen, die ihm am meisten bedeuteten starben wurden vor seinen Augen getötet.
Es war ihm alles egal, auch das er wohl der nächste war, der sterben würde...das
wünschte er sich sogar.....er wollte sterben, dieser Gedanke verstärkte sich, als er sah
wie seine beiden Eltern, leblos zu Boden fielen...ihre Augen waren leer, starrten Kai
unverwant an....Ein Schauer lief über seinen Rücken und er fing an zu zittern...nie
mehr würde er diesen Anblick vergessen...nie mehr. Doch seine Aufmerksamkeit
wurde wieder auf die Vampire gelenkt. Schon kamen die anderen beiden auf ihn zu
und der Griff, von demjenigen, der ihn hielt wurde noch fester...Kai schrie auf! Schrie
alles, was ihm auf der Seele lag heraus.....dann hörte man ein klatschen! Alle wanten
sich dem Chef zu...
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„Du bist mutig kleiner...“ Ertönte seine Stimme und nur Hohn und Spott lag in ihr.
“Dich...werde ich persönlich leer saugen“ versprach er mit einer unheimlichen Stille
und er trat schon weiter ins Licht, jedoch würde Kai den Anblick nie vergessen.
Er sah nur etwas blasse Haut und die blauen Augen, jedoch war über einem Auge ein
tiefer schnitt...blut lief ihm über das Gesicht.
Doch da löste sich ein Vampir neben Kai, zerfiel einfach zu Staub! Panik brach aus und
die Vampire rannten in wilder Hysterie davon! Nur der Boss nicht...er verschwand ganz
langsam und einfach im Schatten...nichts zeigte mir seine Präsens!
Schon sank Kai in die Knie und konnte sich nicht mehr halten....er fing an zu weinen,
wie ein kleines Kind, das er eigentlich ja noch war. Dann schlossen sich starke Arme
um Kai...er erkannte Männer...dieses Mal wie es aussah Menschen...oder besser gesagt
wie er später erfuhr......Vampirjäger! Die ihn dann ausbildeten!

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> Rückblick <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>Yuriy POV Anfang<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Ich wurde unsanft aus dem Schlaf gerissen. Als ich meine Augen aufschlug lag ich auf
dem harten Fußboden und Kai in meinem Bett. Wütend rappelte ich mich auf und
funkelte Kai. „Was soll das denn? Gewöhne dich endlich mal dran! Das ist jetzt schon
das 18. Mal, dass du mich SO aufweckst!“ erinnerte ich Kai. Jedes Mal, wenn er in
meinem Bett wurde ich unsanft aufgeweckt.
Mit funkelnden Augen sah ich Kai, den ich anscheinend aus den Gedanken gerissen
hatte, da er mich etwas verpeilt ansah! Betroppt sah ich Kai an! Womit hatte ich Armer
und unschuldiger Vampir das nur verdient?
Murrend setzte ich mich auf den Bettrand und zog Kai in meine Arme...in diesem
Monat waren wir uns schon näher gekommen....allerdings kannten wir uns ja auch
schon mehr als ein Jahr per Internet...aber das Monat hatte unsere „Beziehung“
verbessert!
Ich grinste den kleineren von oben herab an und kam immer näher. „Weißt du, dass ich
seit gestern nichts mehr gegessen habe?“ hauchte ich ihm ins Ohr, leckte heiß über
dieses und sah Kai tief in die Augen...“Wie wäre es mit etwas süßem an diesem
Morgen?“ Langsam beugte ich mich zu ihm herunter und gerade als ich ihn küssen
wollte, knallte er mir ein Kissen ins Gesicht. Widerwillig ließ ich Kai los! Innerlich
weinte ich Tränen! Wieso durfte ich ihn denn jetzt nicht küssen?! Knurrend sah ich Kai
an! Toll! Da wird man als VAMPIR, am HELLEN und FRÜHEN MORGEN geweckt und
noch zu auf eine solch SANFTE Art! Meine Augen verdüsterten sich und ich sah böse
an! Das würde Rache geben!
Schon sprang ich ihn an, schnappte mir seine Hände und pinnte ihn am Bett
fest...“Böser Junge!“ wisperte ich ihm zu. „Du musst bestraft werden!“ grummelte ich
und in meinen Augen blitzte es mordlustig! Kai want sich leicht unter mir und ich
grinste! „DU bist zu schwach, kleiner!“ stichelte ich und grinste dabei hinterhältig.
Mittlerweile wusste ich, dass er es mehr als HASSTE als klein betitelt zu werden!
Doch bevor es zu irgendetwas kam, tauschte er unsere Positionen und ich lag nun
unter ihm. Sein grinsen war nicht zu übersehen...“Was willst du, damit du mich frei
lässt?“ fragte ich leise hauchend! Das Spiel kannte ich schon von Kai, wobei mich
dieser und lieb anlächelte. „Ich will mit dir einkaufen gehen!“ verlangte er und ich
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murrte. Warf sofort einen Blick aus dem Fenster...gut....etwas Sonne konnte ich
ab....und bewölkt war es ebenfalls. Vielleicht würde es sogar regnen! Leise seufzte ich
und nickte. „Wie du willst!“ LEIDER ließ mich Kai los und stand auf....wieso bekomme
ich nie das was ich will? Dabei ist es nur EIN Wunsch...nur einer! Sex mit Kai! Bei dem
Gedanken zeichnete sich ein lächeln auf meinen Lippen ab, was Kai bemerkte. „Lass
deine Dreckigen Gedanken bitte hier.....die brauche ich nicht wirklich!“ meinte er und
verschwand im Bad. Täuschte ich mich oder sagte er „Nicht wirklich!“ Leise lachte ich.
„Verraten Kai-chan!“ dabei setzte ich mich auf...“Nicht wirklich soll ich sie zu Hause
lassen und wirklich soll ich sie mit nehmen?“ Fragte ich lauter und nur ein poltern, als
ob etwas zu Boden fallen würde, war zu hören! Breit grinste ich nun. Ich hatte ihn
wirklich erwischt! Siegessicher stand ich auf und zog mich an!

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>Yuriy POV Ende<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Zeitsprung: Kai und Yuriy verbrachten einen schönen Tag in der Stadt, jetzt ist es spät
und beide machen sich auf den Heimweg!

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>Kai POV Anfang<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Gemeinsam liefen wir neben einander her. Ein leises seufzen entwich meinen Lippen,
worauf mich Yuriy lächelnd ansah! „Müde?“ fragte er mit sanfter Stimme und ich
lehnte mich an ihn an...“ja...der Tag mit dir war ansgrengend!“ grinste ich ihn frech an
und schloss kurz die Augen. Seit ein paar Minuten hielten wir Händchen, da Yuriy
irgendwann meine Hand genommen hatte, da er mich ansonst verloren hätte...ja
sicher!, dachte ich mir sarkastisch! Er wollte mich nur haben....kurz sah ich ihn von
unten an und drückte seine Hand etwas fester... Erst jetzt viel mir auf, dass sie so kalt
war, eiskalt um genau zu sein. Aber das schob ich auf das kalte Wetter...und auf das
Eis!: Bei diesem Gedanken zeichnete sich auf meinen Lippen ein zartes Lächeln ab!
Heute habe ich wieder gemerkt, wie sehr ich ihn doch schon liebte...auch wenn ich es
noch nicht zu geben will oder ihm sagen werde...
Er vorhin aber auch geil, auch wenn er das eigentlich immer ist!
Vorhin liefen wir durch die Straßen und hatten und hatten uns bei McDonald ein Eis
geholt und kaum verließen wir McDonald fing es an zu regnen. Die Menschen flohen
ins trockene und quetschten sich in die Spalte um nicht nass zu werden! Mir kam in
dem Moment der Gedanke, dass diese Leute wissen mussten wie sich Sardinen in
einer Dose fühlte! Plötzlich schnappte sich Yuriy meinen Arm und ich war praktisch bei
ihm eingehänkelt, als ich seine leise gehauchten Wörter hörte. „Jetzt gehört uns die
Einkaufsstraße!“, wobei ein siegessicheres Lächeln seine Lippen zierte. Und
tatsächlich...da sich die Leute ins trockene drängelten hatten wir freien Platz,
trotzdem war es etwas peinlich!
Wir liefen mitten in der Straßen, hatten diese für uns alleine, während wir durchnässt
wurden und dabei ein Eis aßen. Kurz schielte ich zu Yuriy rüber....dem war alles egal!
Er aß sein Eis einfach, und ganz locker, wobei er mir einen Blick zu warf und dabei ein
Strahlen, dass mir das Herz erwärmte. Ich erwiderte es und Stolz liefen wir im Regen
nebeneinander her, völlig ignorierend, dass unsere Kleider an der Haut klebten. Jeder
starrte uns an und ich hatte das Gefühl, dass mich die Blicke regelrecht durchbohrten,
sie brannten auf meiner Haut....da ließ mich Yuriy los und ich stand alleine mitten in
der Straße, fühlte mich für diesen Moment völlig schutzlos...doch bemerkte ich, dass
die Blicke nicht auf mir ruhten......ich folgte ihren Blicken und ihr Ziel war: Yuriy!
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Er lief einfach zu einem Abfalleimer, in den er den leeren Becher werfen konnte...
Seine Bewegungen waren anders...kaum menschlich.....aber einfach wundervoll und
perfekt. Richtig Göttisch! Und erst jetzt fiel mir auf, wie viele Frauen Yuriy regelrecht
entgegen sabberten! Unmöglich! TZ! Bei Yuriy zu sabbern, darf ja wohl nur ich...auch
wenn ich die Weiber verstehe...er sieht auch zu gut aus! Erst jetzt bemerkte ich, was
für ein Glück ich hatte, dass ich Yuriy habe. Schon kam dieser geile Körper auf mich
zu...noch immer stand ich auf dem Selben Fleck, wo er mich alleine gelassen hatte...er
blieb nah vor mir stehen und schlang seine Arme um meinen Körper zog mich an sich
und küsste mich vor den anderen.....
Doch in diesem Moment war es mir egal, ich genoss es und erwiderte den zärtlichen
Kuss!
Wenn ich jetzt noch an diesen Kuss dachte....in mir brannte alles nach einem weiteren
Kuss. Mein Blick fiel wieder auf Yuriy, doch der sah sich den Wolken verhangenen und
dunklen Himmel an...sanft lächelte ich, als ich ein Rascheln hörte...Sofort fuhr ich
herum...im Schatten unter den Bäumen stand jemand...nur die scharfen und
hellblauen Augen stachen hervor. Sofort kamen mir die Erinnerungen hoch! DAS war
der Vampir, der meine Familie auf dem gewissen hatte...Knurrend sah ich ihn an...was
sollte ich tun? Kurz schielte ich zu Yuriy und bemerkte, dass auch sein Blick auf diese
Person gerichtete war...nur was sollte ich tun? Wenn er uns angreift, muss ich Yuriy
beschützen! Das war das wichtigste. Genau in diesem Moment fuhr ein Auto
vorbei......ich erhaschte einen Blick auf das helle Gesicht des Vampirs....
Und etwas prägte sich in mein Gedächtnis.....etwas war unauslöschlich!
Eine Narbe im Gesicht!
Eine Narbe....

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>Kai POV Ende<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>Yuriy POV Anfang<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Ich erkannte die Person im Schatten sofort. Das war ER!
Angestrengt dachte ich nach, als auch Kai ihn bemerkte und knurrte. Innerlich fragte
ich mich, was Kai hatte und sah ihn verwundert an......Vielleicht war ihm dieser Typ
auch einfach nur unsympathisch, was aber auch kein Wunder war!
Ich sah ihm einen Augenblicklang in die Augen, die meinen so ähnlich waren.....doch er
wehrte nicht lange, da er sofort verschwand, als das Licht drohte auf ihn zu fallen....
Innerlich knurrte ich wütend! Ohne Kai hätte ich die Verfolgung aufnehmen
können...aber nun ging das nicht...Doch sah ich etwas, was Kai wohl entging...denn
bevor er verschwan zierte ein Diabolisches Grinsen seine dünnen und schmalen
Lippen! Das verhieß nichts gutes...Schon legte ich einen Arm um Kais Taille, zog ihn
fest an mich! Wenn er Kai wollte, dann nur über meinen Aschenhaufen! Er würde ihn
nie bekommen. Da hörte ich noch ein Rascheln...ohne den Kopf zu drehen, sah ich den
chinesischen Freund von Kai....auch er hielt sich im Gebüsch versteckt! Seltsam! Mit
dem Stimmte etwas nicht...und ich würde noch herausfinden was es war!
Mich interessierte es langsam wirklich, wer dieser Ray, diese grinsende Frühlingsrolle
war!
Kurz verengte ich die Augen, warf diesem Ding einen Blick zu, den er anscheinend
überrascht erwidert! Frech grinste ich ihn an, bevor ich den an mich gedrückten Kai
weite schob und nicht mehr von seiner Seite wich....noch immer hörte ich die Worte
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des Vampirs in meinem Ohr.....die würde ich auch so schnell nicht vergessen!
°Ein süßer Mensch! Sein Blut riecht lecker...von dem würde ich zu gerne etwas
kosten.....Verräter!°
Ja...unter den Vampiren würde ich wohl ab nun als Verräter gelten........immerhin
liebte ich einen Menschen. Immerhin liebte ich Kai!
Ich drehte Kai zu mir, packte sein Kinn und zwang ihn mich an zu sehen. Wenn ich es
jetzt nicht sage, dann platze ich daran!
“Kai......ich.....ich liebe dich!“ hauchte ich ihm zu. Er errötete leicht, bevor er mir heißer
die süßesten Worte zuflüsterte, die ich je gehört hatte. „Ich dich auch!“
Damit versiegelte ich unsere Lippen zu einem heißen und innigen Kuss.
Langsam löste ich mich von Kai und lächelte ihn an! Doch ohne, dass ich damit
gerechnet hätte, verpasste mir Kai grinsend eine Kopfnuss und ging weiter! „Lass
das!“ murrte er leise und ich folgte ihm knurrend! „Mach das nie wieder!“ fauchte ich
säuerlich und so machten wir uns wieder auf den Weg nach Hause.

Und? Wie war es?
*zu den Alien glubscht*
Wehe ihr habt es versaut!
*grins*
Ich warte wieder auf eure LANGEN und GUTEN Kommis! *knuddl*

Euer Wölfchen! ^^

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/138094/ Seite 6/6

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/138094

